
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anleitung für BetreuerInnen 
des Parcours „Landwirtschaft begreifen“ 

Mit dem Parcours „Landwirtschaft begreifen“ soll Kindern das Leben und Arbeiten der 
österreichischen LandwirtInnen auf spielerische Art und Weise näher gebracht werden. Die 

Kinder sollen Landwirtschaft mit all ihren Sinnen erleben können. 
 
 

Aufbau der Stationen 
 

Die sechs Stationen werden auf Heurigengarnituren (pro Station eine Garnitur) aufgebaut. Für 
eine Station werden zwei Bänke gegenüber aufgestellt, darüber wird ein nicht aufgeklappter 
Tisch gelegt. So haben die Stationen die passende Höhe für Kinder. 

 
Die sechs Stationen werden im Halbkreis aufgebaut. Falls eine Kuhimitation ausgeborgt 
wurde, kann sie in der Mitte des Halbkreises als Attraktion aufgestellt werden. Ebenfalls in der 
Mitte des Halbkreises kann die Ausgabe der Quizbögen und der Geschenke (Malbuch oder 
Quizbuch) erfolgen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ablauf 
 

Zu Beginn werden die Kinder und Eltern, meist durch die Kuhimitation angelockt, begrüßt und 

zum Ausfüllen des Quizbogens eingeladen. Mit diesem Bogen wird das Kind zur ersten Station 

geschickt und durchläuft alle Stationen. Nach der letzten Station wirft das Kind den Quizbogen 

in die Gewinnbox ein. Ein Urlaub am Bauernhof wird unter allen TeilnehmerInnen des  

Parcours verlost. Als Erinnerung erhält jedes Kind, das den Parcours erfolgreich absolviert hat, 
eine Urkunde und ein Bauernhof-Malbuch (kleinere Kinder) oder ein Bauernhof-Quizbuch 

(Kinder, die schon lesen und schreiben können). 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stationen im Detail 
 

Station 1: Tierstimmen erkennen und 

Tierkinder den Elterntieren zuordnen 
 

Material: 
 

vorhanden: Tischtuch, Beschreibung Nummer – Tier, Tierkinder- 
Figuren, Stempel 

 
 

Spielanleitung: 
 

Bei dieser Station ist der Gehörsinn gefordert. Die Kinder sollen die erste Tierstimme 

erkennen, das Tier benennen und das richtige Tierkind den Elterntieren zuordnen. Erst dann 

soll die zweite Tierstimme abgespielt werden. 
 
QR- Code scannen und Tierstimmen abspielen: 
Schwein 
Kuh 
Hennen 
Pferd 
Schaf 

 
Mögliche zusätzliche Fragen bei dieser Station: 
Wie nennt man die Tierkinder? 

Lamm, Ferkel, Kücken, Fohlen, Kalb 

Wie nennt man die männlichen Tiere? 

Widder, Eber, Hahn, Hengst, Stier 
Wie nennt man die weiblichen Tiere? 

Schaf, Sau, Henne, Stute, Kuh 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stationen im Detail 
 

Station 2: Landwirtschaftliche 

Urprodukte den Endprodukten zuordnen 

 
Material: 

 
vorhanden: Tischtuch, Stempel 
besorgen: Zuckerrübe, Maiskolben, Erdapfel, Apfel, Sonnenblume 

 
 
 

Spielanleitung: 
 
Die Kinder sollen die Feldfrüchte, die der Bauer erntet, den Endprodukten, die man im 

Supermarkt kaufen kann, richtig zuordnen. 
Zuckerrübe – Zucker 
Maiskolben – Popcorn 
Sonnenblume – Sonnenblumenöl 
Apfel – Apfelsaft 
Erdapfel – Chips 

 
 
 
Zusätzlich möglich: 
Die Kinder sollen die Früchte richtig benennen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Stationen im Detail 
 

Station 3: Landschaftspflege – Welche 

Arbeiten führt der Bauer mit welchen 

Geräten durch? 

 
Material: 

 
vorhanden: Tischtuch, 5 Stehhalterungen mit Landschaftspflege-Bildern, Stempel 

 
 
 

Spielanleitung: 
 
Auf dem Tischtuch befindet sich ein Bauernhof mit seinen umliegenden Wiesen, Feldern und 

Wäldern. Der Bauer pflegt diese Landschaft mit verschiedenen Geräten, die man auf den 

Kärtchen sehen kann. Die Kinder sollen die Kärtchen mit den Geräten den Flächen zuordnen, 
auf denen sie verwendet werden. 

 
Mann mit Sense – Wiese 

Mähdrescher – Kornfeld 
Traktor mit Pflug – gepflügtes Feld 

Heukran – Bauernhof 
Mann mit Motorsäge – Wald 

 
 
Zusätzlich mögliche Fragen: 
Wie heißen die Geräte, mit denen der Landwirt arbeitet? 

Was wird mit dem Gerät genau gemacht? 
Sense – Wiese gemäht 
Mähdrescher – Getreide geerntet 
Pflug – Feld nach der Ernte gelockert 
Heukran – Heu vom Heuboden in den Stall gebracht 
Motorsäge – Fällen von Bäumen im Wald 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stationen im Detail 
 
 

Station 4: Tastkiste – Produkte aus Feld 

und Garten können blind ertastet 
werden 

 

Material: 
 
vorhanden: Tischtuch, Tastkiste mit Stoffeinsätzen, Stempel 
besorgen: Erdapfel, Apfel, Nüsse, Maiskolben, Kürbis, Getreide, Hackschnitzel, Heu, Stroh, 

Ei (gekocht!), Zwiebel, uvm. 
 
 
 

Spielanleitung: 
 
Die Kinder sollen die verschiedenen Feldfrüchte 

blind ertasten und benennen. 
 
 
 
Zusätzlich möglich: 
Erklärungen zur Herstellung und Verwendung von 

Hackschnitzel, Heu und Stroh. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stationen im Detail 
 
 

Station 5: Der Weg des Holzes – Vom 

gepflanzten Baum bis zu den fertigen 

Produkten 
 
Material: 

 
vorhanden: Tischtuch, 5 Würfel, Stempel 

 
 

Spielanleitung: 
 
Diese Station dreht sich um den Weg des Holzes vom Pflanzen des Baumes bis zu den 

fertigen Produkten. Ziel ist es, neben dem Weg des Holzes, die Vielfalt der Produkte aus Holz 

(Möbel, Haus, Papier, Musikinstrument) zu zeigen. Auf den Würfeln sind die einzelnen Schritte 

vom Pflanzen des Baumes bis zu den fertigen Produkten aufgezeichnet. Die Kinder sollen die 

Würfel in eine richtige Reihenfolge bringen und eine Geschichte dazu erzählen. Danach soll 
das Kind ein neues Ende der Geschichte mit Hilfe der Würfel legen und erzählen. So kann das 

Kind die vielfältigen Produkte aus Holz kennen lernen. 
 
Zusätzlich mögliche Fragen: 
Womit wird ein Baum gefällt? Motorsäge 
Wie heißt die Fabrik am dritten Würfel? Sägewerk 
Was wird in einem Sägewerk gemacht? Stämme gelagert, die Rinde wird entfernt, Stämme 

werden zu Brettern geschnitten 
Wie nennt man den Beruf des Mannes, der die Möbel herstellt? Tischler 
Was ist ein Zimmermann? Er fertigt den Dachstuhl an. 
usw. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stationen im Detail 
 
 

Station 6: Urlaub am Bauernhof – Was 

kann man da alles sehen und riechen? 

 
Material: 

 

vorhanden: Tischtuch, Holzdach, laminierte Bilder, Stempel 
besorgen: Heu 
Aufbau: Der obere Teil der Holzkiste bildet das Dach des Hofes mit dem Riechloch und 

den Sichtlöchern. Das Dach wird so aufgestellt, dass die offene Seite beim 

Betreuer liegt. 
 
 

Spielanleitung: 
 
Die Kinder können durch das Dach des Bauernhofes sehen und riechen wie es bei „Urlaub am 
Bauernhof“ sein könnte. Die Kinder riechen am Riechloch und sollen das Heu erkennen. Bei 
den Sichtlöchern ist die Aufgabe zu unterscheiden, welche Maschinen und Tiere am 

Bauernhof zu finden sind und welche nicht. 
 
 
Zusätzlich: 
Die Kinder sollen die Maschinen richtig benennen. 
Der Unterschied zwischen Heu und Stroh kann erklärt werden. 


